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Comic „Neu in der Pflege“ 

Handreichung für Lehrende 

Ziele 
In diesem Comic sollen die Kursmitglieder sich mit ihren Erwartungen und 
Erfahrungen in der ersten Phase der Pflegeausbildung beschäftigen. Dies dient auch 
der Reflexion des eigenen Pflegeverständnisses. Zusätzlich soll hier Überforderung 
durch unrealistische Vorstellungen vom Berufsalltag beziehungsweise mangelnde 
Unterstützung von Auszubildenden thematisiert werden. Ziel ist es, die 
Kursmitglieder auf solche Situationen vorzubereiten und ihnen Handlungsoptionen 
aufzuzeigen, die sie selbst aktiv mit entworfen haben. Daher hat dieser Comic zwei 
große thematische Blöcke, die individuell verwendet werden können. Der erste 
Block thematisiert Berufseinstieg, Erwartungen und Enttäuschungen. Der zweite 
Block thematisiert Überforderung und mangelnde Unterstützung von 
Auszubildenden. 

Zeitaufwand 
Der Comic kann in einer Unterrichtsstunde mit 90 Minuten bearbeitet werden. 

Zielgruppe und Unterrichtsphase 

Der Comic ist für Auszubildende der Krankenpflege konzipiert und kann als Einstieg 
in den beschriebenen Themenbereich genutzt werden. Er sollte möglichst früh in 
der Ausbildung genutzt werden, da er sich mit dem Einstieg in die Pflegeausbildung 
und Problemen, die insbesondere zu Beginn der Ausbildung auftreten können, 
beschäftigt.  

Vorgehen 

Benötigte Materialien und Rahmenbedingungen 
Für die Bearbeitung werden lediglich der Comic sowie optional das Arbeitsblatt 
benötigt. 

Vorbereitungen 
Als Lehrperson sollten Sie sich vorbereitend auf die Auseinandersetzung mit den im 
Comic behandelten Themen Möglichkeiten überlegen, die Diskussion zu lenken, 
wenn die Stimmung zu negativ wird und kein konstruktives Gespräch mehr 
stattfindet.  
 

 


